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Sonntag, 31. Juli

1830

An die deutjhen Frauen.

Dad Bolf ftebt auf! Der Sturm bricht (08! Ja, bag gamse
BVolf! Auch bdie Frauen treten jujommen, umzu thun und zu leijten,
wad in ihrer Madht fteht — und bad wird draufen am Rbeine eben fo
gefchehen, wie im tiefjten itven und in dem lehten nordijhen Gvenys
porje unjeved Vaterlanves. 2Alle, alle Frauen empfinden fic) in biefem
Augenblife al8 bveutjche, fiihlen, wad die Selbjtjtdndigleit eines LVolfes
bejagen will — und gerabe, weil fie bied ekt fo Har unbd tief empfinven,
ift e8 bie rechte Stunde, die Frauen davauf hinpuweifen, wie viel gerave
fie dagu beigetragen Haben, den thovichten Ditnfel ber Franzofen ju ndh-
ren, inbem fie fich su den findijchen Nachahmern aller ihrer Thorheiten
und Gejdhmadiofigleiten madhten.

G gab Yeine von framdiijhen Dirmen jeden Ranged erfundene |

Pobe, mochte fie aud) die f{chamlofefte fein, welde unfere wohlhabenden
Jrauen nicht angenommen bitten. — Sie fannten aud ben umsiichtigen
Romanen der Franzofen, vie Sie nidht mit dem gebithrenden Abjchen von
fih gejtofen bhaben, die Gefellfchaft und bdie Frawemwelt, bdeven Tracht
und Panieren Sie annahmen; Sie famen jid) vornehm vor, wenn Sie
fic) iiber bie Gebithr entbldften und framdfijche Flosteln in Jhre Jtede
mijdhten; Sie fahen e8 mit Vergniigen am, wenn frandfijde Dicpter
fitr frangdjifche Wufifer bdie erhabenften Avbeiten unfever Didhter zu al-
bernen, {innenttellenven Textbitthern gerfetsten; ie hielten bdbavauf —
nicht daf Jphre Tohter bie deutfdhen Clajjifer in ihrer erhebenden Be-
pentung fennen fernten, jondern daff fie von irgend eimer hergelaufenen
Framdfin bas Frandiifde mit Parifer Ausiprache plappern levnten; Sie
sablten einer Piabame Salic ober Mademoifelle Efife filr ein Parifer
Kleivungsitii jeben, auch benm unfinnigjten Preid, und Hanbelten um
Grofdhen mit der avmen Mutter Niberin, deven Sbhne heute gemeinfam
mit ben Jhren thr junges Leben pen Chafjepotd der Franmjofen gegeniiber-
ftellen milffen. Sie halfen e8 mibglih madien — nicht die bdeutfchen
Manner — nicht bdie Wednmer und Frauwen unfever ehrlich
tenben Gtinde — daf die Franzofen in Deutjchland auf ein mangelndesd
Selbjtgefitpl und auf Anhang fitv Franfretch rechnen fonnten. — Wollen
Sie, mwihrend Jhre Sovhne vor den framydfijchen Kanonen ftehen und
Taufende von ihren ihr junges, edled Herzblut fitv Deutjdhlands Selbit-
ftandigleit vergiefien werden — wollen Sie dba aud) nodh) mit den thurms
hohen, wabnfinnig ausfehenden franzdfiichen Chignond umberlaufen und
fid nadh framyéfijhem Bujchnitt, nach frecher framidfijcher Wiobe bdie
Trauerfleider machen lajfen?

Da verftanden die beutichen Frauen ed 1813 beffer! Da verftans
bent die Liolinberinnen ed beffer, bie ur Beit ber Hungerénoth nur nod
Kleiver aus heimijchen Stoffen fauften!

©ie haben viel gut 3u maden in der Hinficdht. Der Augenblid ijt
ba, e8 u thun. Die Franmgofen {ind ein Handel- und gewerbtreibended
LBolf wie wir! — Beigen Ste e8 ihm, wad e§ bedeutet, einen Einbruch
in den Frieven feined Nadhbarvolfed ju thun! Beigen Sie thm, daf Sie
peutjche Frauen, fittige Frauen und nicht Nachtretevinnen feiner Hetdren
find. Rleiden Sie {ich von bdiefer Stunbe an ernjt, 3iichtig, wie e8 ben
Srauen jufommt, bdeven angehdrige WMinner im Felve {tehen, filr besd
Daterlandes Selbjtjtinbigeit ihr Leben eimgufegen. — Werfen Sie ihn
von fich, den fremben Flitterjtaat, den leeven Schein, laffen Sie fich von
per ernften Stunve bdavan mahnen, ernft zu verden ivie bie beutfdhen
Manner.

~ Da e8 eine Folgerichtigleit ywifchen Uvrjache und Wirfung giebt, fo
diivfen wir, wenn aud) nacdh {hwevem Kampfe, auf den Sieg vertvauen.

arbeis |

Wenn bann der Friede in unfeve Stidte und auf unfere Fluven mwieders
fehrt, wenn e8 Deut{dhland gelungen fein wird, den Frieven zu erkim-
pfen, dber durd) Vernichtung der culturfeindlichen Friegerijchen Geliijte der
Jrangofen bie friedliche Arbeit bed Biirgers fiir bie Bufunft ficher {tellt,
pann werben wir Afle, wenn auch) mit thranenfdhwevem Auge unb tief
erfbiittertem Gemiithe, ben graufen Kampf zu fegnen fHaben, vor beffen
fehredlichem Beginne wiv jelst ftehen.

Dann aber wird e8 mit bem framydfifchen prestige und ber pré-
ponderance légitime von Franfveich Hoffentlidy endlichy ein- fitr allemal
voriiber fein. Widge ed fo fein! Fannp Lewald.

Der preugijde Staatsidhab.
(Sdluf.)

Srievrich Wilhelm IL Fonnte in feiner furzen Regievung nicht viel
fiir ben ©dat forgen; war ermwarb ev einige Provinmgen, Anspad), Bap»
veuth und aus ben polnijchen Theilungen nicht weniger al8 2055 Quas
pratmeilen, aber diefe neuen Yduver fofteten einftweilen mebr, al8 {ie eins
bracyten; viele Beamte mufiten penfionirt, die Gehilter ber iibrigen vers
befjext, meue, gemeinniigliche Snftitute fiiv Civil und Militdr angelegt,
und Bilbungsanjtalten gegriinbet werden. o [ief fih nichtd fpaven;
pann famen gav bie allerdingd unniigen Feldziige nach Holland, juletst die
, Nevolutiongcampagne” gegen Franfreich und leevten ben Scha vollftins
big, hiuften fogar nod) eine grofe Schulvenlaft auf Preufen, fo daf bei
pe8 Kbnigs Tode, obwohl in der lefsten Ieit feiner Regierung wieder etwas
gefpart wurde, einer Paffiofumme von 48 Diillionen nur ein im Staatss
{chats Befindlicher Baarbejtand von 17, Millionen gegeniiberftand.

Da fam bder einfache, bitvgevlich fparfame Friedvich Wilhelm IIL
sur Regierung; ihm gelang ed in ben wenigen Jahren von 1799, wo die
erften Summen in ben Schaty abgefithrt werden fonnten, bis 1805, wie
perum gegen 13 Millionen zu exfpaven. Gine unglitdielige Politif, die
erit Oefterreich) im Stich (ieR, dann allein mobil madyte, 1805, vaubte
bie gamze Frucht ver Sparfamfeit und leerte den Schats fo vollfommen,
baf das felbftverfchulvete Ungliict ve8 Jahres 1806 fdhon fein Geld mehe
vorfand. Die folgenden Beiten der Noth und bed Elends, ber Frembds
herrchaft und der Berftiifelung Preufens, dann bdie herrliche Epodhe ber
Grhebung Dentfchlands — fie waven alferdingd nicht danad) angethan,
ven Schaty wieber u fiillen, und erft ald der Staat yur Ruhe und fejten
Oeftaltung gefommen war, a8 fih bdie Berhiltniffe wieder conjolivirt
Batten, fonnte ber Konig davan denfen, bdiefen Grunbpfeiler einer allge
meinen Sicdberbeit neu u ftiften. Die Kabinetdordre vom 17. Januar
1820, weiter auggefithrt duvch eine anbvere vom 17. Juni 1826, griindete
ven jebigen Staatéfchats und gab ihm eine fefte Bafis. Die erfteve bes
ftimmte, baff alle bisher gemachten Griparniffe, alle in ber BVerwaltung
entbehrlichen Mebhreinnahmen, alfe mdglich werdenden WMinbevandgaben
pemfelben zufliefen joliten; wm aber dies in einer bem Lanbe nicht driicfens
pen Weife gefchehen 3u laffen, précifivte die weite Kabinetdordre die ,3zus
falligen Ginnafhmen”, auf weldye in ber erjten hingewiefen war, niher al8
folche, welche aus Anlagen und Jnftituten de8 Staated, welde nicht gur
Doménenvermaltung gehorten, hervorgingen, ausd Abldjungen von Lajten,
aué guvitdgezahlten BVorjchiiffen u. f. w. Diefer neugegriindete Staats-
fchaty wurde guerft bem Staatsminifter Grafen Lottum zur Berwaltung
{ibergeben. Ueber feine BVerwendung ward nichts beftimmt; erft bie Dent-
jchrift ves Staatsminifter v. THile vom 6. April 1847 exflivte, daff er
nur baares ®eld enthalten und nur ju Kriegdyweden verwenbet werden
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folle.
enthielt ex mandymal Gffecten’, theild8 wurbe er, wie im Jahre 1847,
fchon bei bdem allgemeinen Glend, weldhed dbamal8 itberall bie {. g. Rar-
toffelunvufen Hervorvief, uv ‘lmb&rung eined J(ctlnameﬁ in ‘ln}pxud

genommen. Ueber die Grige der vorhandbenen Summe wurde aber tiefes
Oeheimnify bemaf)rt Herr v, Thile erflivte ywar dem 1847 verjammelten
alfgemeinen Landtag, ba{; ber Dbeim Regierungdantritt Kinig Friedrich Wil

Helms IV. vorhanven gewefene Beftand nod) unverfihrt derfelbe geblieben
— mwie grof er aber fei, wurbe nicdht gefapt, nux baf; feitbem iiber 77,
Millionen Thaler hingugefommen feien. Dev Finanyminifter Hanfemann

gab 3war ndhere Mittheilungen, aber bdiefe widerfprachen fih in fHhohem |

)

Orade, e8 Herrjchte nodh) zu viele Untlarheit, und man {dheute die
lichteit.
pe8 Jabhred 1847 iiber 23 Wiillionen Thaler enthielt. Die Jahre 1848
und 1849 mit ihven grofien Cinnahmeausfillen, und bden bebeutenden
Mehraudgaben zu dem bdanijdhen Kriege 2. riumten wieder griindlich davin
auf, fo baf im Jafhre 1850 nur nody wenige Millionen vorhanben waren.
Bmwar fafite die gur Priifung ded Beftanbes niebergefeiste Commifjion ben
DBejchluf, e8 folle fiinftig derfelbe jahrlich im Staatshaushaltsetat aufge-
fithrt mwerden, und auflerbem vorzugéweife zur prompten RKriegsbeveitichaft
bejtimmt bleiben. Aber bdie erfte Vejtimmung wurde nicht ausdgefiihrt,
man bielt e8 fitv ebenfo gefabhrlich, den Bejtand ded fiir Kriepdywecde be-
ftimmten ®elbes al8 ben ber effectiven Ausviijtungsitiicfe befannt ju machen
— miglich{t viel Geheimnif wav damals nodh) Regierungdmaygime — bie
f. g. Qanbrathsfammer faf,te auch) wirklich 1854 bie bem damaligen Be-
fdluf eutqegenge]etéte Refolution, bdaf aud Griinden deg Staatdwoh(s
tiinftig von einer %ewnentlld)xmg beé Bejtandes bes8 Staatdfchaties unbd
feiner in Ausfidt ftehenven Cinnahmen abjufehen fei. Freis
herr von BVinde war dagegen gewefen, aber vergebens. Uber trols der
®eheimbaltung that die Regierung ihre Pilicht, und am Enbde deg Jahres
1859 war ber Sdhats fd)vn wieder auf mehr al8 12 Millionen Thaler
angewachfen.  Cubdlich, im Jabhre 1862, al iiber bie Niiplichleit eines
Staaté{hated iiberhaupt bdebattivt wurde, fam aud) der Bejdhluf ‘3u
Stande, fernerhin baviiber feine Geheimbaltung in bdiefer Bejiehung 3u-

effent-

julaffen, fondern alljibrlich in offentlicher Situng daviiber Bericht ju er- |
ftatten. @8 ftellte fich denn aud) bex Beftand am Schluffe diefes Jahres
auf 201/, Millionen. Der Verlauf vder folgenden Periode jeigte, wie gut

e8 war, ecinen OStaatdidhat zu befiken — er half
fithren und fiegreich beenden.
Da fam der Bitevveichijche Krieg; eine Gefalr, grdfer al8 bdie bei Beginn
bes fiebenjibrigen Rrieges, tvat an Preufen heran — es galt, ven Fein-
pen juvoryufommen; ein unjeliged Friedenéverlangen Hemmte bdie RNegie-
tung, Geld wurbe nicht Btnnllt,;t wdve aud) faum mdglich ju befdhaffen
gemefen, iwieder half ber Staatéjcha — und jeht fteht ein michtiges,
nach innen Defeftigtes, geeinigted, nad) aufen Achtung gebietenves Deutjch-
fand da.

Sn ten Sigungen vom 24, und 25. September
haften Debatten wurde die Hihe deé Staatsjchatses, iiber die derfelbe nicht
hinauggehen folle, in Folge ded befannten Midhaelisichen Antrages auf
30 Millionen feftgefest. Cinnahmen, welcdhe bemfelben iiber biefe Summe
hinaud aufliefen wiivden, follten den allgemeinen StaatSeinnabhmen ju
gute fommen, unbd foweit fie nicht nach einem befonveren Vejchlujfe bdes
Qanbtages verwenbet witrben, jur Tilgung ber Staatsjchulben dienen. Die
LBerwaltung bdesd vtaate]d)at«ets ift pem Minijterprafidenten und dem Fi-
nangminijter gemeinfam itbevtragen.

So it venn endblidh ber vielfah jhwanfende und mwechfelnde Bu-
ftand besfelben in ein fefted Stadium. getreten; fein Bejtand ift flar tax-
gelegt, feine Derwendung und BVerwaltung geordnet — mibge ver Beit-
punct fexn fein, ja, mbge er nimmev eintveten, wo ein Kvieg ihn wieber
feert, und wir wollen ben DBerlujt an Binfen, den bad Land durdh die
nicht productiven Capitalien evleidet, fiiv den hichjten Gewinn erachten.
Moge feine Adtung gebietende Hohe felfen, den Frieben in ber Welt ju
exbalten — Dat fie dod) jhon geholfen, Preufen und Deutfchland eine
Stellung ju geben, weldhe diefem Frieben eine Bitvgfchaft u bieten vermag.

ZTheodor Coffmann.

ben bdinijdhen RKrieg

Felddiafonie.

Der audgebrochene RKrieg fordert bdie Wiebererdffnung der Feld=z
Dinfonie, Ales ift bdagu vovbeveitet, fie in weitevem Umfange, al8 in

Bon beiden Veftimmungen ift aber bfter abgewidien mmben; theild | pen Jafhren 1864 und 1866 ing Leben ju rufen.

Diefelbe wird im Ans

| B an ben Jobhanniter - Orben und unter ber Autoritdt ved Kinigl

|
|

o viel aber ftellte fich fpdter heraus, bap der Schaty am SAHIIB | yoi¢ 37 foll herylich willfommen fein und jin geeignete Thitigleit einges

|
|
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Seine Folgen find befannt und gewiivdigt. |

- | werden an bdie mobilen Wilitaivd und Militairbeamten in
1866 nad) leb- |

| Quantitaten, und 3war bid

WDeilitaivinjpectors fiiv bdie freiwillige Liebesthatigleit im Felde jur Auss
fithrung fommen.

G bebarf dagu der vechtenw Manner und erheblider Geldmittel,

Sch fuche ehvenmwerthe und Fuverl dfjige Pianner aller Stinde, die

gefund und militaicfrei find und die den Willen Haben, in bdem freimwilli=

gen Dienjte an ven Fimpfenven, verwundeten und franfen Solvaten bem

Laterlanbe u dienen. Vereitd liegen etwa 70 Vieloungen von Mannern

ber Wijfenjchaft aus verfchievenen Facultiten, Candidbaten, Stuventen,

Predigern, Wvchitecten, Phavmaceuten, Handbwerfern u. {. w. vor. Wer

in opferwilligem ®eifte su joldyem Liebeddienjte an unferen Solbaten bes

wiefen werben, fo iweit fidh dbie Midglichleit dagu erdifnet.

Daf mir die gur Ausfithrung M Unternehmens exforderlichen
erheblidhen (\itlbmlttcl werben 3ur Verfitgung geftellt werben, ma,‘e iy
suverfidhtlich zu hojfen und bitte Freunte LVaterlanded in ber Nabhe
und Fevne dringend um Beitvdge, die man an pas ,, Biivean jiiv Feld=
diafonic 3u Berlin® Qanonierftrafe 2, parterre (ober an meine Aorefje

, fehr

Ded

in Horn bei Hamburg) abdrefjiren und bafiiv ven Pojtichein al8 Quittung
anjehen mwolle.
PBerlin, den 18. Juli 1870. Dr. idjern.

YBezug nefhmend auf vorjtehenden Aufruf ded Herrn Dr. Widhern
und im Auftrage dejjelben forbern wir alle diejenigen, welche in die Feld»
biafonie einjutreten gemeigt {ind, Liermit auf fich unter Beibringunp ihrer
Beugniffe bet einem ber Unterjeichneten al8bald peridnlich zu melben.

$alle, ven 20. Juli 1870. :

Stachler, Suftisrath Gloedner,

Prof.
Wilhelmsjtrage 33. Leipaigeritrafe 10.

— Die fniglide @eneralsLotterie-Virection madt bes
fannt: Der in den Loofen 2. Claffe 142. Lotterie auf ven 2. Augujt d. J.
begeichnete Biehungdtermin wird bis zum 9. Uuguit b. J. aufgejdoben,

um den Spielern, welde unter den jeigen Reitverhdltniffen und naments
lich aus Avlaf der ftattgehabten Mobilmachung ver Avmee bie redytieitige

Grneuerung ihrer Loofe verjaumen jollten, yu diejer Ermeuerung eine ges
viaumigeve Frift yu gewihren. — Spiteftend bid zum 5. Auguijt db. J.,
Abendsd 6 Uhr, mufy aber bie Crmeuerung der Lotterielcofe 2. Claffe

jur Vermeidung ded planmaigen Nacdhthetld unfehlbar erfolat fein.

— Petanntmadung wegen der Pojtfendungen an die mobile
DBerlin, den 17. Juli 1870. Fiiv vie Dauer der Wobilmadyung
atangelegen=

Armee.
Prio
beiten:

gewdhnlidhe Briefe und Covrefpondenstarten,

einem Werthinhalte unter und big 100 Thir.
und 3war frei von Nordbdeutichem Porto befdrbert.

Corvrefponvenztarten, welche nicht mit Freimarfen beflebt find, und
weldhe bisher nur in Pavtien von wenigftend 100 Stitd ju dem Preife
von 5 Sgr. verabfolgt wurden, Idnnen von jegt ab audh in Fleineren
3 5 Stiid im Preife von 3 Pfennigen bet

jomie Oeldbriefe mit
einjchlieglich,

| fammtlichen Poftanjtalten entnommen werben.

©te Adrefjen bder Sendungen an bie mobilen Militaird und Mili-
tairbeamten miiffen mit bem Bevmerf ,Felopoftbrief” verfehen fein und
genau evgeben,

su welchem Armee-Corpd, weldher Divifion, weldem NRegimente,
welchem Bataillon, welcher Compagnie (ober fonftigem Truppe :nl)eile\
ber Adveffat gehivt, welchen Grad und Chavacter ober weldhes Amt
bei ber Wilitair - Verwaltung derfelhe befleidet

Recommanbivte Sendungen fénnen in Privat- Angelegenheiten an

| bie mobilen Militaivd und Militaivbeamten nicht befdrdert werdem.

Bojtoorfchuffenbungen und Poftanweifungen find von ver Befdrbes
rung nad) ber mobilen Armee allgemein ausdgejchlojen.

Bur Uebermittelung von w‘lrhnahu. an bie mobifen Wilitairs und
Militaivbeamten ift baher — f{tatt von bder Poftanweijung — ron der
portofreien LVerfendung bed ©elbes in mm[ chen Gelvbriefen 6Hid zu je
100 Thalern einfdhlieflich Gebrauch) su madgen.




Privat - Picfeveten an die mobilen Militairs und Wilitaivbeamten
werben bid auj Weitevre§ durch) die Yocal- Pojtanjtalten gegen bdie fonit
iiblichen Portofdte vermittelt.

Bur Forvevung des Abgabe - Gefchijté ijt e8 nothwendig, vaf dex:
aleichen Privat « Pacteveten nur franfict jur Tojt gelangen.

@8 wird aber jchon jest dbavauf aufmerfjam gemadt, bdaf die Ves |
forderung von Privat- Padereien an tie mobilen Militaird und Militair- |

beamten jedenfall8 ausgeichloffen bleiben muf, fobald die groferen Warjch-
bewegungen der Armee [‘eg_inuen, t_‘,‘, eine geregctte 3}1_1@'1[)1‘111&,} bon Pice-
veien an bie Truppen in folchen Fillen exfahrungémifig nicht ju evmig-
lichen ift, ja fiir bie operivende Avmee felbjt jebr [djtig werben fann.

Ter Termin, von welchem ab die Befdrderung von Padereien an |

bie mobilen Truppen nicht mebr gejdhehen
lich befannt gemacht werden., Geneval-

Berlin,

fann, wird feiner Reit dffent-
Pojtamt. Stephan.[]
. duli 1870.

— Befanntmadung. 22

ber eingelnen Truppentheile fortwahrend wechjeln, nicht, wie im gewibn-

lidgen Werfehre, auf eimen vom Abfender anjugebenden bejtimmten Ort |

geleitet, fondern miiffen devjenmigen Feld = Pojtanjtalt zundadit ugefithrt

werben, welde fitr den betveffenden Truppentheil den Pojtdienft wabhr-

zunehmen Bat.

Sir jeded Armee: Commando, jebed Armee-Corps, jebe Divifion

und fiiv die RNeferve-Cavallerie und Avtilferie jeved Urmee- Corps ift je
eine mobile Feld = Pojtanjtalt in Thatigeit. Bis u diefer Feld » Pojtans
ftalt, welche bei dem Detreffenden Stabe mitmar{dirt, werben bdie an bdie
Truppen gevichteten Sendungen befdrdert; von bort werden fie alddann
dburdy commanbdivte Wilitaivd der eingelnen Trxuppen» Abtheilungen ober
Detachementd abgeholt.

Hiernach fonnen die Sendungen nur in dem Falle pitnctlih an ven

Die nach der |
mobilen Armee gerichteten Pojtfendungen ¥onnen, da dbie Warfdhquartiere |

Borm. 1. 2—6 U. Nadhm. — Einwohuermeldeamt: fiir An» 1. Abmelbung
verzogener Perfonen 8 — 12 U. Borm. ; fiir fonftige Gefdyifte 2—6 1. Nadym.
— Dienfiftunben fdmmtlider Burean - Beamten der Polizeiverwaltung u. jdmmts
fidher Bureany der iibrigen ftadtijden Behorden; 8—12 U. Borm. u. 2—6 1.
Fadym. ; (nur die Caffen find filr bag Publicum Nadm. nur big 4 U. gedffnet,
ingbefonbere die Jmijtituten - Cafjes 8—1 U. Vorm. u. 3—6 1. Nadhm, u. die
Bureaur ber Polizei ~Gommiffarien 9 —11 U. BVorm. u. 3—5 U. Nadhm.) —
Daupt - Steweramt; 7—12 U. Borm. u. 2—5 U. Nadm. — Kreideaffe:
8§—12 1. Borm. u. 2—5 Nadm. Qandrathdamt: 8—1 U. Borm. u.
3—6 U Nadm. Bant - Commandite: 81y —1 U. BVorm. u. 31, —5 U,
Radhm. — Univerfitit: Eaffenftunden 9 —12 Uhr. Borm. (ercl. ben lesten Tag
febes Monats.) Secretariat 9— 12 U. Borm.
Gridgaftéfiunden der Ionigl nud ftadt, Behorden in Halle.
Stintifded [etbhaud, Erpeditionsftunden von 7 1. Borm. 518 1 Ubr RNadm.
i Sparcafien. Stidtijde Syparcaffe, Caffenfrunben 8 —12 U. Borm.; 3 — 4 11, Nadm.
Sparcaffe ded Saalfreifed (gr. Sdhlamm 10s.), Eaffenfrunden 9—1 U. BVorm.
| ®ypar» und Borjduf - Beretn (Rathhansgaffe 18, 1 Lr.), Eaffenflunden 9—1 H.
| Borm. 1. 3—4 U. Nadm.
Rordd, Padet- Befordernugsd - Gejel{cdhaft.
8 U. Abends.
Utffentlide Bibliothelen, Univerfittitsbibliothet von 11 —1 U. Borm.
[ Mudftellungen, ©. UHIig’8 Mufitwert= Ausftellung (gr. Klausfirafe 18) ift tiglih
{ pon 8 U. Dorgend 6i8 7 U. Abends gedffnet.
| Bereine, DandwerfersBilbungs-Berein (gr. Uiricdhsfirafe Nr. 58) 7Yy — 10 1. Hbends
(Bortrage.)
Jitnglings - Bevein (Mauergafie 6) 8 U. Abends
Sdadyclub, Berfammlung 7 U. Hbendd in , Eafé Hoffmann.”
Turnverein, Uebungdftunde 8 — 10 1. Abends in ber ,, Turnhalle.
“tedertafeln, Sang u. Klang, Uebungsfunbe v. 8 — 10 1. ALDS. im ,, Parabies.”
Bader. Babel’d Babe-Anflalt im Fitrfenthal. Jrifd - rimifde Baber filr Herren
tiglid) Borm. 8, Nadym. 5 U.; fiir Damen taglid Nadm. 2 U. Alle Arten
Wannenbiiber zu jeber Beit ded Taged. Somms u. Feiertagé Nadm. ift die
¥infialt gejdbloffen.
Meier’d Babe -Anftalt in Glanda.
Baber zu jeber Tagesseit.

Erpeditionsftundben von 7 U. Borm. bis

Sool» und Minerals, fotvie alle gemifdten

Empianger gelangen, wenn bdie Adreffen der Briefe 2c. richtig und deut- |
8 { |

lich evgeben:
mente ,

welchem Armee-Corps, weldher Divifion,
welcher Gompagnie,

welchem FRegi-

ber Wilitair - Berwaltung derjelbe befleidet.

Sind bdiefe Angaben auf den an bdie mobilen Truppen adreffirten
Briefen vichtiy und volljtandig enthalten, dann fdnnen bie Sendbungen mit
Sidperfeit bev jutreffenven Feld» Poftanftalt jugefithrt werden. Eine An-
gabe bed VejtimmungSorted auf ven Adrejfen ver VBriefe und Covrefpon-
benztavten it nicht erforderlich; Paun vielmebhr leicht ju LVerydgerungen
bet Uebevmittelung der Sendungen fithren. E8 ift daher jwedmigiger,
auf bdben Briefen einen Beftimmungdort gar nidht zu vermerfen, fo=
fern ber Gmpfanger ju denjenigen Txuppen gehdrt, welde in Folge von
Pearjdhbewegungen den Stanbort wedjeln. Wenn bdagegen der Adrefs
fat zu bden Truppen einer Feftungsbefapung gehirt, bei einem Criaf-
Lruppentheil fteht, ober iiberhaupt ein fejte8 Stanbquartier hat, fo ijt
bie8 auf dben Udbreffen ber Briefe und Correfponbenzfarten deutlidh zu

vevmerfenn, aufierbem ijt in diefen Fallen der Vejtimmungdort anjugeben. |

&8 empfiehlt fich itbrigens, daf auf allen Briefen und Gelvbriefen,
welche dbuvch die Feld- Pojtanjtalten nad) der Armee befdrdert werden fol-
len, ber Abjenber fich auf ber Siegeljeite nambaft mache, dbamit, wenn
trgend welche Bwifchenfille die Behiandigung an den Abdreffaten unthuns
lih machen, al8balb bie mweitere Vejtimmung bes Abfenders eingeholt
werben fanm. i jur Nambaftmadhung des Abjenders

Eine BVerpflichtung
bejteht jedboch in feiner Weife. Generval-Pojtamt. Stephan.

Toges[dyau,

Sonntag, ben 31. Juli.

Danbdiverter-Bildungs«Berein, (gr. Wiridysfrafe Nr. 58) 10— 12U. Borm. u.1—3
U. Nadm, Beidnen.

Jitnglings - Berein (Mauergaffe 6) 8 U. Abends.

RKanfminnifder Beretn 8 — 10 U. Abends in , Rocco’s Ctabliffement 1 Tx. hodh."

(Gefellige Untexhaltung,)

Diontag, den 1. Auguit.

Telegraphen-Station: Tag und Nadht ununterbrodhen im Betriebe. —
Pojtamt: 7 U. Borm. 6i8 8 U. Ab. (Sonntags 7—9 U. Vorm. u. 5—8
U, Ab.) — Rreidgeridht: 8 — 11 U. VBorm. u. 3—6 . Radm. Lbers
Bergamt: 8—12 U. BVorm. u. 2—6 U. Ab. — Pajburean: 8—12 U.

ober mwelchem fonjtigen Truppentheile rerf
Adreffat angehdrt, welchen Gvad und Chavafter, oder welched Amt bei |

Seobaditungen der fonigl. meteorning. Station zu Halle, 29. Juli 1870,

3 et unfis Relative | o coa A ‘
| Stunbe| gf‘ttb‘x‘ii ponnung | Fendhtigleit | % "“,“:‘ Wetter
| wh S | Bar, fim. | Procente b v
| eg. 6| 83375 5,48 182 < | N Bebectt 10,
| Mitt. 2| 333,65 6,20 186 | N heiter 3.
| %6b.10 | 87 6,34 163 BN bebedt 10.
Mittel | 32376 6,12 81 16,0 triibe 8.

Der Luftbrud ift anf 0° R. rebucirt.

ECourdbericht ded BVanfoereind von Kulifdh, Kaempf & Co.

Halle, den 30. Juli 1870.

| p&t.

| ober | Binsf. [Angeb,| Gef. | Bes.

‘ Stitd

| Dalle’jde 5/, Stadt= Obligationen (Gas) p@t. 5 - | - —

[ bo. 4139, Po. de 1867 p&t. A o= = =

| 49/, Bfandbriefe d. Landicdhaft d. Prov. Sadjfen || pEt. 4 | — | — 1 —
Stamm-Actien d. Neuen ActiensZuder-Raffin. | pEt. 4 | - | = | =
StammsPriorit. Do. bo. p@t 5 - | - | =
Stamm-Actien d. Alten Suderfieberei-Comyp. |[p.Std.| feo. | — ‘! — | —
Stamm-Actien d. Sadf., Th. Actiens Gef. fiiv ! | 3

Brauntohlenverw. (Divid, p@t, | feo. | — | 30 | —
Stamm-Priovititen  bo. bo. p6t. | 5 | — | — | —
Stamm=Actien . Werfdhen-Weifienf, Act.- Gef. 1 !

‘ 119, Divid. p. 1868. || pGCt. | — - | = | =
DMansfelber Gewerfidafts » Antheile (/oo Kuy). | — — - | = | =
41/, 0/ Oblig. d. Mansfelber Gewerfjchait . p@&t. 41/ | — ’ - | -
Dalle’iche Bantvereing-Actien Div. 1869 8, | pCt g PRI | e

|
Preufitjhe Friedrichsd’or o= — ‘ i
Wilbe Noten . — — i — | =

Rebacteur: Budbhindler Barthel

(Orofe

Steinfirafe RNx. 10).
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Durd) cine BVeveinbarung mit dem vorm. Woliiidhen Telegraphen= Burean gehen
miv pou Heute an jimmtlide, den Krieg detvejfenden Telegramme divect 3u und jind
oaher jamwmtlide widtige Nadridten friiher als irgendwo anders in
meiner neucriffueten Bierjtube (Cingang: Kiihlebrunnengaiic) 3u erjehen.

Halle a. ». €., den 31. Juli 1870.

Eduard Keerl, Hitel ,Stadt Jiivid.

Socben it evichienen und iu der unterjeichucten jliurl)lmltblqu porrithig :
Special-Idarte der Plalz.
: Colovirt 20 Sgr.

Budhandlung des Waifenhaufes.

Der Beginn der Jichung 2fer Klajje

142jter Lottervie, weldjer anf den 2. Ungnit feftgejelst wav, ijt Scitens der Kiniglichen

Geneval = Qottevie = Divection auj den 9. Angujt verlegt worden.

Judem i) dies hievduvd) jur dffentlichen Kenntuify Ovinge, made id) davanfj anf:
merfjam, dajy dic Cruencrung der Lovje sur Sten Klajje nunmehy jpitejtens an 5. Augujt
Abends 6 Whr bei Berlujt desd WUnvedhts bewivtt jein muj,

Der Siniglidhe Lotteriez Cinnehmer Lehmann.

Die Wacht am Rhein.

Lied fir 1 Singstimme von C. Wilhelm
Pariser Einzugsmarsch 1814 fiir Pianof. arr. von Langer '
Marcha Zaragoza fiir Pianof. von Ortega 3 Sgr.
Bundeslied: Wo Muth und Kraft, fir 1 Singstimme I
Schlachtlied : Kein schon'rer Tod, von Silcher )

Marsch iiber das Lied: Die Wacht am Rhein fir Pianof. v. Herrmann 5 Sgr.

vorrithig bei E¥. Earmmrodt in Halle.

Sliegenholy in Paceten & 1 u. 2 Hr Die gany unjdhadliche Abfochung tovtet vie Fliegen fchmell|

und fidher.

Dresduer Fliegenpulver, vas ywedmiigite und unjchivtichite Mittel, um die Fliegen fchnell unp
ficher gu tovten. Daffelbe ift nur mit Whaffer vermijdht aufzujegen. Bu haben in eingelnen
Pacteten a 1 %= und 3 Padete vdedgleichen a 2, K

Jliegenwafier & 21, % Fiir Menjden unfdavlich, fiiv Fliegen Jhnell tddtend.

Poudre Févre jur leichten Beveitung von Selterwaffer, a Padet u 20 Flajden 15 %=

Wanzentod a Flajde 10 %= Cin fideres und unfehlbaves Mittel gegen bdiefed Infect

empfiehlt Carl BHaring, DBrideritrae Nr. 16.

(L reparirt, modernisirt und liefert vollstindig neu zur vollen Zufriedenheit
“ e der geehrten Kunden unter billigster Preisberechnung zuriick
' 1, A -
die Hut-Fabrik von A. Linde,

Spiegelgasse Rr. 9.

- ee £ 9 _ i 5 EARWARE
Miller’s .. Belle vuae.
Sonntag den 31. Juli
Grosses Garten-Concert.
Anfang 8 Uhr. Eutrée & Perjon 1Y, % W. Prautzsch.
Biirgergarten. | Odeum.
Sonnabend u. Sonnt. fr. Kirfdh- u. ﬁaﬁeetu@en,}@onntag von 4 Uhr ab Tanz. A Heremann,

Barth'[ches Felfentellevlagerbier auj Gis, 17/, :z’r’ni G oo ]
—— | riine Aue.
%ctfcg (guttc“r gﬁﬂrtm”ﬁamd Sonntag grofes Gdnfe- und Hahnchen - Aus-

Deontag ven 1. Augujt Abends 8 Uhr grojjes fegeln und Stangenflettern, Bier und Gofe ff
Concert (& National) u. 1. Luftfabrt nac) Pavis. | wozu freundlichft einlavet 2, Lehmann,

Palle, Budbruderei bes Waifenhaufes.

Spiegelgasse Nr. 9.

A

B g g N

Weijze Rife von 17 B~ an,
Wull = Bloujen von 15 % an,
Fiihus von 5 % an,
Cattun = Blonjen von 138, %= an,
Corjetts von 10 %= an,
Crinolinen von 5 % an,
Sinder = Crinolinen ven 3 %~ an,
Garnituven in grofer uswayhl,
8 . Miehlmann, Leipjigeritr, 104,

o Rur forgfaltigen {dynellen und =
.\ billigen Ausfiihrung von Whe-
AL “ NReparaturen jeder rt @
== empfiehlt fich
Hermann Koppe, Uhrmader,
gr. Steinjtrafe 46.

Srepberg’s Garten.
Sonntag den 31. Juli
Gropes Abend - Concert.
(Miilitair = Mujit.)
Anfang 7Y, Ubr. Gntrée 1Y, B

Thiente,
2¥eintraube.
Sonntag ven 31. Juli
Concert
bon den Dilaner BVerghantboijten.,
Anfang 3%, Ubhr Nacymitt. u. 7Y, Uhr Abends.
Gntrée 2, Fr

2Q, Jeuner's Meftauration,
Marft uud Kleinjdhmiedencde.
Jeven  Abend mufitalijche Ubenmvunterhaltung
von 3 Damen und 1 Herrn.
Dresdener Waldjdhlijdhendicr anf Gis.

Woltsfichen:

Il Wiridsitrafge R, 15.

©onntag: Suppe, RKartoffelfalat, Schweinebraten.
Montag: Oriine Bobhnen mit Rindfleijch.

Strohhofsipie Nr. 12.

Sonntag: Suppe, Schweinebraten mit Gurlen-
falat, gefdhmoorte Rivjchen und Kartoffeln.
Diontag: WMildyreis mit FleifchEEschen.

Wafjerftand der Saale
an der Sdiffidlenfe ju Trotha bet Palle
am 29. Juli Abendd am Unterpegel 2 10¢
am 30. Jult Wiorg. am Unterpegel 2' 104

Temperatur in Teujder’s Wellenbad,
Am 30. Juli Worgens: Waijfer 18 Grabd.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	07
	31
	31.7.1870 (No. 175)
	An die deutschen Frauen.
	[Seite]

	Der preußische Staatsschatz. (Schluß.)
	[Seite]

	Felddiakonie.
	Seite 990

	Tagesschau.
	Tabelle 991

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.


	Tabelle 991

	Coursbericht des Bankvereins von Kulisch, Kaempf & Co.


	Tabelle 991

	[Bekanntmachungen.]
	Illustration 992







